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• Berät A und S zur Aktenführung (Art. 5 Abs. 1 BGA)
• Erstellt Vorgaben und Arbeitshilfen 

(Art. 5 Abs. 3 BGA)
• Prüft Ordnungssysteme von A und S 

(Art. 5 Abs. 3 BGA; OHb GEVER Teil I 2012: 13)
• Inspiziert Aktenführung der A und der S 

(Art. 5 Abs. 2 BGA; Art. 8 Abs. 2 VBGA)
• Trifft mit S Archivierungsvereinbarungen 

(Art. 8 VBGA)
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Output

Öffentlichkeitsprinzip gewährleistet gebührenpflichtig Zugang zu ab 
2006 entstandenen amtlichen Dokumenten

Datenschutzgesetz schränkt Zugriff auf Personendaten ein Informationsschutzrecht schreibt Schutzmassnahmen vor

A S:  Bewirtschaften Informationen auf nachvollziehbare 
Weise (A: Art. 3 Abs. 1 VBGA; S: Art. 7 Abs. 5 VBGA)
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Bewertet  historische Archivwürdigkeit bei A und S 
(Art. 6 Abs. 1 VBGA)
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A nehmen Einsicht in  für  sie 
relevante  Unterlagen 
(Art. 14 BGA)

Elektronische Geschäftsverwaltung

Rechtlich, politisch, 
wirtschaftlich, historisch, sozial 
oder kulturell wertvolle 
Unterlagen sind archiviert 
(Art. 2 Abs. 1 BGA)

Impact

Einheitliche, verständliche 
Systematik, die langfristig 
nachvollziehbar ist, ist 
festgelegt

Inspiziert Archive der S (Art. 8 Abs. 2 VBGA)

Übernimmt Archivgut der A und bewahrt es sicher auf 
(Erhalten und Schützen) (Art. 4 Abs. 1 BGA)

S: Bewahren ihr Archivgut sicher auf (Erhalten und 
Schützen) (Art. 4 Abs. 3-5 BGA)

Während der Schutzfrist:
• Leitet  Einsichtsgesuche mit Antrag an A weiter 

(Art. 13 Abs. 1 BGA)

A bieten dem BAR nicht mehr ständig benötigte und als 
archivwürdig bewertete Unterlagen an (Art. 6 BGA)

A S: Bewerten rechtliche und administrative 
Archivwürdigkeit (Art. 5 Abs. 2 VBGA)

BAR und S gewährleisten unentgeltlichen Zugang zu Archivgut (Art. 9 Abs. 1 BGA) 

Archivgut ist auffindbar

Schutzfristen sind sachgerecht 
festgelegt

Rechtlich, politisch, 
wirtschaftlich, historisch, sozial 
oder kulturell wertvolle 
Unterlagen sind ausgewählt

Betroffene sind geschützt

Benutzende inkl. BAR nehmen 
Einsicht in  für  sie relevante  
Unterlagen (Benutzende: Art. 9 
BGA; BAR: Art. 17 Abs. 3 BGA)

BAR und S stellen Benutzenden Findmittel zur Verfügung (Art. 12 VGBA; Art. 10 Abs. 2a VBGA)

BAR und S beraten und unterstützen Benutzende (z.B. bei der Recherche) (Art. 11 Abs. 1 VBGA)

Sachgerechter 
Gesuchsentscheid
• Zugang/kein Zugang
• Auflagen (Art. 13 Abs. 3 

BGA i. V. m. Art. 19 VBGA)

Öffentliche und private 
Interessen sind gewahrt

Fundierte 
historische und 
sozialwissen-
schaftliche
Forschung  wird 
ermöglicht
(Art. 2 Abs. 2 BGA)

Beitrag zu 
kontinuierlicher 
und rationeller 
Verwaltungs-
führung
(Art. 2 Abs. 2 BGA)

Beitrag zur 
Rechtssicherheit
(Art. 2 Abs. 2 BGA)

 Digitalisierung verändert Möglichkeiten (z.B. eGovernment) und Anforderungen  Wertewandel verändert Haltungen gegenüber staatlichem Handeln  …

Während der Schutzfrist:
A und S prüfen Einsichtsgesuche 
(Einsichtnahme: Art. 13 Abs. 1 BGA i. V. m. Art. 18 VBGA; 
Auskunft: Art. 15 BGA i. V. m. Art. 20 VBGA):
• Entgegenstehende gesetzliche Vorschriften? 

(Art. 18 Abs. 3a VBGA)
• Überwiegende schutzwürdige öffentliche oder private 

Interessen? (Art. 18 Abs. 3b VBGA)
• Nicht-personenbezogene Nachforschung? 

(Art. 11 Abs. 3 BGA; Art. 18 Abs. 3c VBGA)
• Einwilligung der betroffenen Person, respektive tot 

seit 3 Jahren? (Art. 16 Ab, 1 VBGA)
• Auskunft an betroffene Person nach DSG? 

(Art. 8-10 DSG)

A und S nutzen Information als 
Ressource für 
Wissensmanagement

BAR, S und A prüfen auf verlängerte  Schutzfristen  (50 Jahre bei nach Personennamen erschlossenen und besonders 
schützenswerten Personendaten (Art. 11 BGA))

Freier Zugang wird 
sichergestellt
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BAR, S und A legen Schutzfristen fest: (Grundsatz: 30 Jahre (Art. 9 Abs. 1 BGA); wenn überwiegende öffentliche oder private 
Interessen gegen Einsichtnahme sprechen: Im Einzelfall verlängert BAR, S oder A die Schutzfrist,  bei Kategorien der Bundesrat 
(Art. 12 BGA; Art. 14 Abs. 2 und 5 VBGA))
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